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Info



Wenn alles nur so einfach wäre. Als hätte Marlow nicht genügend Probleme – er wird von seiner Mutter gegängelt, eine Affäre raubt ihm den letzten Nerv und seine Karriere geht den Bach runter. Nun hat er noch die Mafia am Hals, die sich wenig humorvoll zeigt und ihm ein paar Furcht einflößende Killer auf den Hals hetzt! Und alles bloß, weil er durch Zufall in den Besitz eines hochbrisanten Manuskripts gelangt, das Rückschlüsse auf die Machenschaften eines gefürchteten Gangsterbosses der New Yorker Unterwelt zulässt.



So entfaltet sich ein irrwitziges Spiel aus Mord, Totschlag und anderen Kleinigkeiten, bei dem nicht nur der eine oder andere Finger dran glauben muss, sondern sich zudem eine der bekanntesten Verbrecherorganisationen von einer gänzlich neuen Seite zeigt: als formvollendeter Dienstleister mit Hang zum maßgeschneiderten Kundenservice.



[image: ]Von links: Christa Schlagenhaft, Franz Summerer, Ursula Cassier, Nastassja Rees, Inge Lingg und Willi Diet bei der Leseprobe im Probenkellerraum des TPK im Margaretha- und Josephinen-Stift Kempten. Foto: Alois Kramer


Der Autor von "Mord, Totschlag und andere Kleinigkeiten", Gaspard Cabot wurde 1966 in Straßburg geboren und wuchs zweisprachig auf. In Düsseldorf studierte er Freie Kunst, interessierte sich für Performance, Theater und Literatur. Zu Beginn schwankte Cabot zwischen dem Beruf des Illustrators und dem des Schriftstellers, arbeitete freiberuflich als Autor für Werbeagenturen. Es folgten Aufenthalte in Stuttgart, Köln, Lyon und München, bis er sich 1996 in der Nähe von Paris niederließ.







Vorstellungen des Stücks am Freitag, 13. Oktober und Samstag, 14. Oktober im Margaretha- und Josephinen-Stift in Kempten, Freitag, 3. November im Stadttheater Kempten (Theater Oben), am Samstag, 11. und Samstag, 18. November im Kultiviert in Wildpoldsried. Beginn jeweils um 19 Uhr. 



Karten zu 15 Euro gibt's online unter post@theater-projekt-kempten.de, unter Telefon 0172.1898637 oder an der Abendkasse. Reservierte Karten liegen dort bereit und sind auch dort zu bezahlen. 
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[image: ]Christa Schlagenhaft alias Viola und Willi Diet alias Marty als zänkisches Paar. Rechts im Hintergrund wartet Franz Summerer alias Marlow auf seinen Auftritt. 










Die Theatergruppe ist aktuell schon fleißig am Proben für den "Otello". Eine turbulente Verwechslungskomödie, die das Theater-Projekt-Kempten vor ausverkauftem Saal im Stadttheater Kempten im Jahr 2018 aufgeführt hatte. "Das Stück ist so unglaublich gut, dass wir beschlossen haben, es dieses Jahr nochmal in's Programm zu nehmen", erklärt Regisseur Alois Kramer. Im Moment finden die Proben im neuen Domizil im Margaretha- und Josephinenstift Kempten immer samstags statt. Die Komödie wird am Freitag, 23. ab 20 Uhr, Samstag, 24. ab 19 Uhr und Sonntag, 25. Juni ab 17 Uhr im Gasthof Hirsch in Krugzell aufgeführt. Online-Reservierung für Karten zu 15 Euro unter post@theater-projekt-kempten.de 



Im Jahr 2023 studierte Regisseur Alois Kramer das Stück "Ich liebe mich" von Stephan Eckel mit Christa Schlagenhaft und Anna Laura Begic in den Hauptrollen, ein. Die Welturaufführung war am Samstag, 7. Mai, im großen Saal des Margaretha- und Josephinen-Stifts, Adenauerring 39 in Kempten. Weitere Termine waren Samstag, 14. Mai, in Kempten und am Freitag, 27. Mai im Gasthof Hirsch in Krugzell.  



Im November 2021 folgte das Stück "Alles über Liebe" von Stephan Eckel.



Das Stück „GUTE GEISTER“ wurde am 5. und 6. Oktober 2019 im Stadttheater Kempten (TheaterOben) aufgeführt. Für weitere Informationen hier klicken!



[image: ]Dominik Khan spielt "Max", den Assistenten vom Intendanten Saunders im "Otello". Foto: Nastassja Rees


[image: ]Alois Kramer als "Tito Merelli" im Dauerstreit mit seiner Ehefrau "Maria Merelli" gespielt von Hanne Grath. Foto: Nastassja Rees






"Mord, Totschlag und andere Kleinigkeiten" Das neue Stück des TPK ist eine reizvolle Krimikomödie mit überraschenden Wendungen



Das bisher noch nie aufgeführte Stück probt zur Zeit die Gruppe um Regisseur Alois Kramer. Im Herbst sind Vorstellungen der Krimikomödie "Mord, Totschlag und andere Kleinigkeiten" im Stadttheater Kempten – Theater Oben – am Freitag 3. November, im Kultiviert am Samstag, 11. und Samstag 18. November geplant. 



Beginn jeweils um 19 Uhr. Karten online unter post@theater-projekt-kempten.de oder unter Telefon 0172.1898637 oder an der Abendkasse. Die reservierten Karten liegen an der Abendkasse bereit und werden dort auch bezahlt. 







  
  
  
  
  
  		
		
		Rita Rosa Eggle und Siegfried Baumann geehrt		

		
		Kempten – Verdiente Mitglieder hat das Theater Projekt Kempten in seiner jüngsten Jahresversammlung im April geehrt. So wurde die Gründerin und langjährige Vorsitzende des Vereins Rita Rosa Eggle  (Mitte) zur Ehrenvorsitzenden ernannt. Ihr Bruder, Siegfried Baumann, ebenfalls Gründungsmitglied und langjähriger Schriftführer, ist jetzt Ehrenmitglied des TPK. Die Auszeichnungen überreichte Vorsitzende Ursula Cassier (links).

... hier klicken zum weiterlesen!
		

				
		
		„Otello darf nicht platzen“		

		
		Kempten/Krugzell – Die Freunde des Theater Projekts Kempten dürfen sich freuen. Am Freitag, 23. Juni ab 20 Uhr, Samstag, 24. Juni ab 19 Uhr und Sonntag, 25. Juni ab 17 Uhr spielt die theaterbegeisterte Truppe um Regisseur Alois Kramer das Stück „Otello darf nicht platzen“ im Hirschen in Krugzell. Bereits im Jahr 2018 hatte die

... hier klicken zum weiterlesen!
		

				
		
		Uraufführung: „Ich liebe mich“  am 7. Mai im Margaretha- und Josephinen-Stift Kempten		

		
		Zwei Frauen treffen sich in einem kleinen Haus am Ende der Welt. Die junge Immobilienmaklerin Amélie Weidmann-Sperling (Anna Laura Begic) möchte die Bruchbude lieber heute als morgen verscherbeln; die Motive der Kaufinteressentin Elvira Severin (Christa Schlagenhaft), einer Dame der gehobenen Münchner Gesellschaft, bleiben zunächst unklar. Während der Besichtigung entspinnt sich ein perfides Spiel der Eitelkeiten,

... hier klicken zum weiterlesen!
		

				
		
		Das neue Stück des TPK heißt „Ich liebe mich“		

		
		Kempten – Schon wieder ist das TPK in der Probenarbeit. Dieses Mal ist es eine rabenchwarze Komödie mit dem Titel „Ich liebe mich“. Das Stück stammt von Stephan Eckel, der bereits mit der Beziehungskomödie „Alles über Liebe“ beim TPK für volle Häuser sorgte. In der Regie von Alois Kramer spielen Anna Laura Berchtold alias Amélie

... hier klicken zum weiterlesen!
		

				
		
		TPK spielt erfolgreich das Stück „Alles über Liebe“ in Kempten		

		
		Kempten – Das Theater Projekt Kempten hat erfolgreich das vorige Jahr abgeschlossen. Unter der Regie von Alois Kramer zeigten Ursula Cassier, Inge Lingg und Franz Summerer wie man erfolgreich eine Paartherapie absolvieren kann. Im erstmals in Kempten aufgeführten Stück „Alles über Liebe“ von Stephan Eckel bekommen die Zuschauer einen sehr privaten Einblick in das Eheleben

... hier klicken zum weiterlesen!
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